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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit
 

Stadtwerkeausschuss 13.05.2026 Anhörung
 
 

Beantwortung der Anfrage der FDP-Fraktion zum Thema Erhöhung ARRIBA Preise 
vom 22.04.2026
 
 
Sachverhalt:
 
Anfrage zur Sitzung des Stadtwerkeausschusses am 22. April 2026

1. Um das frühe Erlernen des Schwimmens von Kindern bestmöglich zu unterstützen,

sollten Kinder unter sechs -6- Jahren, nach unserer Ansicht, möglichst keinen Eintritt

zahlen (Analog zu anderen Bädern in SH, bei welchen kleine Kinder eintrittsfrei gestellt

sind). Was würde eine solche Änderung in der Preisstruktur kosten? Welche

Auswirklungen hätte dies auf den Kostendeckungsgrad des ARRIBA?

 

2. Alternative: Um die Wassergewöhnung von Kindern bestmöglich zu unterstützen

sollten Kinder unter zwei -2- Jahren, nach unserer Ansicht, möglichst keinen Eintritt

zahlen (Analog zu anderen Bädern in SH, bei welchen kleine Kinder eintrittsfrei gestellt

sind). Was würde eine solche Änderung in der Preisstruktur kosten? Welche

Auswirklungen hätte dies auf den Kostendeckungsgrad des ARRIBA?

 

3. Bei einer Erhöhung der Spaßkarten groß und klein um je 1€ p.P. werden Familien mit

weniger als 3 Kindern überproportional von der Preiserhöhung getroffen. Wie wirkt sich

eine geringe Preiserhöhung dieser Kartenbereiche auf die Bilanz des ARRIBA aus?

 
4. Wie steht das ARRIBA mit seinen Eintrittspreisen im Vergleich zu anderen Spaßbädern

im Norden dar? Erbeten wird hier eine Gegenüberstellung mit 3 vergleichbaren Bädern.

 
5. Welchen Kostendeckungsgrad kann das ARRIBA erwirtschaften, wenn die Preise nicht

oder nur geringer erhöht würden?
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6. Wie oft wurde das Angebot der Schnupperstunde in den letzten 2 Jahren

angenommen? Welche Auswirkungen hätte eine Streichung dieses Eintritttarifs auf

den Kostendeckungsgrad des ARRIBA?

 
Gibt es seitens des ARRIBA noch Einsparpotenziale, um eine Kostenerhöhung über

alle Ticketpreise hinweg zu minimieren?

 
7. Wie hoch war die Anzahl der BesucherInnen, welche den Schülertarif nutzten?

Um eine schriftliche Beantwortung wird gebeten.

Mit freundlichen Grüßen Gez.

Miriam Raad

Erläuterungen der Werkleitung:

Frage 1:

Um das frühe Erlernen des Schwimmens von Kindern bestmöglich zu unterstützen, sollten

Kinder unter sechs -6- Jahren, nach unserer Ansicht, möglichst keinen Eintritt zahlen (Analog

zu anderen Bädern in SH, bei welchen kleine Kinder eintrittsfrei gestellt sind). Was würde eine

solche Änderung in der Preisstruktur kosten? Welche Auswirklungen hätte dies auf den

Kostendeckungsgrad des ARRIBA?

Antwort:

Die Verkaufszahlen der wesentlichen Ticketkategorien sind der nachstehenden Tabelle zu

entnehmen. Diese wurde bereits im Stadtwerkeausschuss am 22.04.2026 unter TOP 7

präsentiert. 

Eine differenzierte Auswertung nach Altersgruppen innerhalb der Kindertarife erfolgt derzeit

nicht. Vor diesem Hintergrund ist eine belastbare Aussage zu den finanziellen Auswirkungen

einer kostenfreien Regelung für Kinder unter sechs Jahren sowie deren Einfluss auf den

Kostendeckungsgrad leider nicht möglich.
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Frage 2:

Alternative: Um die Wassergewöhnung von Kindern bestmöglich zu unterstützen sollten

Kinder unter zwei -2- Jahren, nach unserer Ansicht, möglichst keinen Eintritt zahlen (Analog

zu anderen Bädern in SH, bei welchen kleine Kinder eintrittsfrei gestellt sind). Was würde eine

solche Änderung in der Preisstruktur kosten? Welche Auswirklungen hätte dies auf den

Kostendeckungsgrad des ARRIBA?

 

Antwort:

Die Antwort erfolgt analog zu Frage 1. Auch hier liegt keine altersdifferenzierte

Besucherstatistik für Kinder unter zwei Jahren vor. Daher können keine verlässlichen

Aussagen zu möglichen Erlösveränderungen oder Auswirkungen auf den

Kostendeckungsgrad getroffen werden.

 

Frage 3:

Bei einer Erhöhung der Spaßkarten groß und klein um je 1€ p.P. werden Familien mit weniger

als 3 Kindern überproportional von der Preiserhöhung getroffen. Wie wirkt sich eine geringe

Preiserhöhung dieser Kartenbereiche auf die Bilanz des ARRIBA aus?

Antwort:

Die Spaßkarten stellen ein erweitertes, günstiges Angebot dar, das insbesondere Familien,

Großeltern sowie Gruppen von bis zu zwei Erwachsenen mit maximal drei Kindern adressiert.

Durch die bewusste Öffnung des Angebots auch für Nicht-Eltern wird aus Sicht der

Werkleitung keine einseitige Belastung einzelner Nutzergruppen gesehen.

Darüber hinaus ist die Einführung von 10er-Aktionskarten vorgesehen. Diese sollen bei

Abnahme von zehn Eintritten zwei zusätzliche Eintritte enthalten. Damit wird ein zusätzlich

attraktives und preislich begünstigtes Angebot sowohl für Erwachsene als auch für Kinder

geschaffen.

 

Frage 4:

Wie steht das ARRIBA mit seinen Eintrittspreisen im Vergleich zu anderen Spaßbädern im 

Norden dar? Erbeten wird hier eine Gegenüberstellung mit 3 vergleichbaren Bädern.

 

Antwort:

Die entsprechende Vergleichsdarstellung ist der Präsentation zum Stadtwerkeausschuss vom

22.04.2026 unter TOP 7 zu entnehmen und wird nachstehend erneut zusammengefasst.
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Frage 5:

Welchen Kostendeckungsgrad kann das ARRIBA erwirtschaften, wenn die Preise nicht oder

nur geringer erhöht würden?

Antwort:

Der aktuelle Kostendeckungsgrad beträgt 64%.

Anbei der Ausschnitt aus der Präsentation des Stadtwerkeausschusses zu TOP 7 vom

22.04.2026.
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Frage 6:

Wie oft wurde das Angebot der Schnupperstunde in den letzten 2 Jahren angenommen?

Welche Auswirkungen hätte eine Streichung dieses Eintritttarifs auf den Kostendeckungsgrad

des ARRIBA?

Gibt es seitens des ARRIBA noch Einsparpotenziale, um eine Kostenerhöhung über alle

Ticketpreise hinweg zu minimieren?

Antwort:

Die Schnupperstunde wurde in den vergangenen zwei Jahren insgesamt rund 25.000-mal von

Erwachsenen und Kindern genutzt. Dies verdeutlicht eine hohe Nachfrage nach diesem

Angebot. Aus unserer Sicht ist die Schnupperstunde ein wichtiger Bestandteil der

Angebotsstruktur des ARRIBA. Eine ersatzlose Streichung wird daher nicht empfohlen.

Unabhängig davon werden kontinuierlich Maßnahmen zur Optimierung und Modernisierung

der Anlagen umgesetzt, mit dem Ziel, betriebliche Aufwendungen nachhaltig zu reduzieren.

Hervorzuheben ist hierbei insbesondere die Erneuerung der Lüftungsanlagen im Jahr 2025,

durch die signifikante Einsparungen – insbesondere beim Stromverbrauch – erwartet werden.

 

Frage 7:

Wie hoch war die Anzahl der BesucherInnen, welche den Schülertarif nutzten?

Antwort:

Der Schülertarif wurde im Jahr 2025 insgesamt 398-mal in Anspruch genommen.

 
 
 
 
 
 
 




